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Verantwortung 
und Zukunft
Europäische Erinnerungskultur 
am Beispiel Srebrenica 

24. September 2026

In Kooperation mit dem  
Geschwister-Scholl-Institut  
für Politikwissenschaft der  
Ludwig-Maximilians-Universität München

Veranstaltungssprache: Deutsch, Englisch
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Akademie für Politische Bildung

Buchensee 1 · 82327 Tutzing  
Tel.:	 +49 8158 256-0 
www.apb-tutzing.de

Tagungsleitung

StR Severin Furtmayr 
Akademie für Politische Bildung 
OStRin Havva Doksar  
Ludwig-Maximilians-Universität München

Tagungssekretariat

Maria Theresia Seebauer  
Tel.:	 +49 8158 256-17 
m.seebauer@apb-tutzing.de
Wir bitten um Ihre verbindliche Anmeldung  
über das Online-Formular auf der Website der  
Akademie bis spätestens 16. September 2026.

Zur Anmeldung: 
Hier klicken oder scannen        

Ihre Anmeldung gilt als angenommen, wenn Sie 
von uns eine Teilnahmezusage erhalten. Sollten Sie 
nach Ihrer Anmeldung an der Teilnahme verhindert 
sein, bitten wir bis spätestens 20. September 2026 
um Nachricht, andernfalls beachten Sie bitte die 
Stornogebühren auf unserer Website unter  
Programm/Aktuelle Tagungen.

Tagungsgebühr

40 € (ermäßigt: 25 €).
Wir bitten um Begleichung bei Anreise durch  
Barzahlung oder Girocard inländischer Banken.
Bestellte und nicht in Anspruch genommene  
Einzelleistungen werden nicht rückvergütet. 
Ermäßigungsberechtigt sind Schülerinnen und  
Schüler, Studierende, Referendare, Freiwillige  
Wehrdienst- und Bundesfreiwilligendienstleistende,  
Auszubildende, Arbeitslose und Bezieher von 
Grundsicherung (bitte bei Anmeldung angeben).

39-5-26 | 18.05.2026.SEE

https://www.apb-tutzing.de/programm/anmeldung.php?tid=119444


Die Fachtagung „Verantwortung und Zukunft:  
Europäische Erinnerungskultur am Beispiel Srebrenica“ 
beleuchtet die Rolle von Erinnerungskultur als zentralen 
Bezugspunkt moderner Demokratien und europäischer 
Gesellschaften und bindet dabei aktiv Zeitzeuginnen 
und Zeitzeugen ein. Dabei wird Erinnerung nicht nur 
als rückblickendes Gedenken verstanden, sondern 
als dynamischer gesellschaftlicher Prozess. Sie prägt 
kollektive Identitäten, macht historische Verantwortung 
sichtbar und spielt eine zentrale Rolle bei der Vermitt-
lung demokratischer Werte über Generationen hinweg.

Ein besonderer Fokus der Tagung liegt auf dem 
Genozid von Srebrenica im Jahr 1995. Die Auseinan-
dersetzung mit diesem Verbrechen verdeutlicht die 
anhaltende Aktualität europäischer Erinnerungskultur, 
auch jenseits des historischen Bezugsrahmens des 
Holocaust. Sie steht für die Anerkennung des Leids der 
Opfer und ihrer Angehörigen, für die Bewahrung histo-
rischer Wahrheit und für die Verpflichtung, zukünftiger 
Gewalt entgegenzuwirken.

Die Tagung bietet Raum für wissenschaftlichen 
Austausch und gesellschaftliche Diskussion. Impuls-
vorträge, Workshops und eine Podiumsdiskussion 
eröffnen unterschiedliche Perspektiven auf die Rolle 
von Erinnerungskultur in Europa und fragen nach ihrer 
Bedeutung für Demokratie, Toleranz und eine gemein-
same europäische Wertebasis. Die Beiträge von Zeit-
zeugen und Überlebenden aus Srebrenica verleihen der 
Tagung eine besondere Eindringlichkeit und machen 
Erinnerung auf unmittelbare und bewegende Weise 
erfahrbar.

StR Severin Furtmayr 
Akademie für Politische Bildung

OStRin Havva Doksar  
Ludwig-Maximilians-Universität München

	 10.00 Uhr	 Srebrenica als europäische  
Erinnerung in der Bildungsarbeit  
OStRin Havva Doksar 

	 10.45 Uhr	 Pause 

	 11.00 Uhr	 EU-Erweiterungspolitik: Die Euro- 
päische Union und Bosnien und  
Herzegowina 
Wolfgang Bücherl  
Europäische Kommission Vertretung 
Deutschland 

	 11.45 Uhr	 Addressing genocide and war  
crimes in Bosnia and Herzegovina 
Dr. Hikmet Karčic’ 
Universität Sarajevo

	 12.30 Uhr	 Mittagessen

	 13.30 Uhr	 Workshop 1: Erinnerungskultur  
als Instrument europäischer  
Wertevermittlung  
Prof. Dr. Markus Gloe

		  Workshop 2: The Srebrenica Memo-
rial Center: Memory work between 
past and future  
Almasa Salihovic’ 
Srebrenica Memorial Center  

	 15.00 Uhr	 Kaffee und Kuchen

	 15.15 Uhr	 Workshop 3: Eyewitness testimony 
as an element of memory culture 
Hasan Hasanovic’ 
Srebrenica Memorial Center  

		  Workshop 4: Erinnerungskultur im 
Kontext digitaler Lebensräume 
Jonas Mages  
Europäische Janusz Korczak Akademie

	 16.45 Uhr	 Pause

	 17.00 Uhr	 Panel: Srebrenica – A European Site 
of Memory 
OStRin Havva Doksar

		  Wolfgang Bücherl 
		  Dr. Hikmet Karčic’ 
		  Hasan Hasanovic’
		  Almasa Salihovic’

	 18.00 Uhr	 Ende der Veranstaltung

D O N N E R S T A G ,  2 4 .  S E P T E M B E R  2 0 2 6

	 9.00 Uhr	 Begrüßung und Einführung 
StR Severin Furtmayr

		  OStRin Havva Doksar 
	 9.15 Uhr	 Gegenwärtige Chancen und  

Herausforderungen der  
Erinnerungskultur  
Prof. Dr. Markus Gloe 
Ludwig-Maximilians-Universität  
München
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